
Freiraumkonzept / historische Parkanlage

Die Freiraumgestaltung knüpft an das bestehende Umfeld des Areal Herosé an 
und führt bestehende, identitätsstiftende Strukturen, mit Rücksicht auf den 
historischen Bestand, zu einem Ganzen fort. Der wertvolle Baumbestand, welcher 
dem Areal einen fassenden Rahmen verleiht, wird mit Solitärbäumen und 
Baumgruppen ergänzt und weitergeführt. Die historische Struktur des Parks mit 
offener Mitte wird hervorgehoben und neu gestärkt. Vom Herzogshaus geht der 
Park fliessend in den belebten Vorbereich der Gebäude über. Die Zone verbindet 
die Gebäude miteinander und schafft eine klare Adressierung der Bauten. 
Geschützt im hinteren Parkteil integriert, befindet sich der Dementengarten und 
der Anlieferungsbereich. Ein vielfältiges Wegenetz erweitert die bestehenden 
Verbindungen und regt zum Spazieren und Aufenthalt im Park an. Ein zusätzlicher 
Aufenthaltsbereich und Treffpunkt bietet der Baumhain mit blühenden 
Zierobstbäumen, die den historisch wertvollen Baumbestand erweitert. Die 
bestehende, prägende Teichanlage mit der mittigen Schwarzkiefer wird in ihrer 
Grösse im Verhältnis zum Park reduziert und die Gestaltung eingegliedert. Als 
erweiterter Wohnraum ist der geschützte Dementengarten für die Bewohner 
zugleich Ort für eigenständige Bewegung, Erlebnis und Erinnerung. Mehrere 
Rundwege bieten sich für kleine und grosse Spaziergänge an und führen durch 
den schattenspendenden Baumbestand, vorbei an Blumeninseln, einem 
Kleintiergehege, einem Pflanztisch, Holzbeigen und dem zentralen "Dorf-Brun- 
nen". Die präzisen, feinen Eingriffe ordnen den Freiraum um das Pflegeheim und 
die Alterswohnungen in den denkmalgeschützten Kontext ein und lassen ein 
Gesamtensemble aus Neubauten und bestehendem Park entstehen, welches 
das Wohlbefinden der Nutzer in den Vordergrund stellt.

Gebäudetechnik

Mit dem Standard Minergie-A-Eco wird dem hohen Stellenwert der Energie- 
effizienz und der Nachhaltigkeit Rechnung getragen. Nebst dem Anschluss an die 
Fernwärme / -kälte für die Grundenergie wird Abwärme aus der Gebäudetechnik 
(Lüftung, Gastro, Schwimmbad) zurückgewonnen und mit der solaren Energie- 
gewinnung (PV-Anlage auf dem Dach) ergänzt. Die PV-Anlage generiert einen 
Ertrag von 190 MWh/a.

Aufgrund der Nachhaltigkeit wird der Systemtrennung in der Gebäudetechnik 
ebenfalls eine grosse Beachtung geschenkt. Installationen werden hauptsächlich 
in das Sekundärsystem (heruntergehängte Decken, sichtbar oder in Installations- 
schächten) integriert, somit können die Lebenszykluskosten reduziert und die 
Nutzungsflexibilität erhöht werden. Mit der optimalen Anordnung der Technik- 
zentralen im zweiten Untergeschoss können die durchgehenden Steigzonen bei 
den Kernen direkt erschlossen werden. Die Versorgung / Verteilung auf den 
Geschossen UG / EG erfolgt horizontal in abgehängten Decken. So wird die 
Flexibilität sichergestellt und der Unterhalt erleichtert. 

EBL(Beleuchtung) 

EG(Geräte) 

EGT(Gebäudetechnik)

EPV

EEinspeisen

ENetz

QBWW

QHL

QWRG

QFernwärme

Bilanzierung Minergie A

EPV= EBL+EG+EGT

Innere Organisation

Das offene Erdgeschoss ist einladend konzipiert, für die Bewohner ebenso wie für 
die Besucher und die Mitarbeiter. Durch die grosszügigen Verglasungen sind 
sowohl der Park im Südwesten wie auch der Dementengarten im Nordosten 
räumlich verbunden. Sämtliche öffentlichen und gemeinschaftlichen Räume 
(Therapie, Aktivierung), der Restaurantbereich sowie die Verwaltung sind hier 
angeordnet. Das Hallenbad befindet sich als eingeschossiger Anbau beim De- 
mentengarten im Nordosten. 

Über eine zentrale Liftgruppe gelangt man in die vier identischen Obergeschosse, 
die jeweils zwei Wohngruppen beherbergen. Die zwei Wohngruppen sind räum- 
lich zueinander offen, könnten jedoch je nach betrieblichen Anforderungen (z.B. 
Dementenwohngruppe) auch getrennt werden. Pro Wohngruppe sind die Bewoh- 
nerzimmer jeweils um drei Kerne mit Nebenräumen herum angeordnet. Dadurch 
entstehen attraktive Rundwege mit gut belichteten Aufenthaltsbereichen. Jede 
Wohngruppe verfügt über eine Loggia im Nordosten und eine Loggia im Süd- 
westen. So ist der Verlauf der Sonne gut spürbar. Je nach Tageszeit oder Jah- 
reszeit stehen somit besonnte wie auch schattige Aussenräume zur Verfügung. 
Die Bewohnerzimmer verfügen über einen funktionalen, klassischen Grundriss. 
Als Besonderheit ist die Aussenfassade der Zimmer jeweils erkerartig ausge- 
weitet, was zusammen mit den grosszügigen Fenstern den räumlichen Bezug der 
Zimmer zum Park stärkt. Im Sockelgeschoss befinden sich, gut mit Tageslicht 
versorgt, die Betriebsküche und die Wäscherei direkt bei der Anlieferung sowie 
die Lagerräume und die Garderoben. In einem zweiten Untergeschoss sind die 
Technik- sowie die Lagerräume der Küche angeordnet.

Konstruktion / Fassade

Der Neubau wird in Mischbauweise erstellt, d.h. Decken, tragende Innenwände 
und Stützen sind betoniert. Im Erdgeschoss sind auch die Aussenwandelemente 
in Beton. In den Obergeschossen bilden 16cm starke Brettsperrholzplatten die 
Aussenwandelemente, wodurch der Anteil an grauer Eneregie gesenkt werden 
kann. Die Fassade selbst besteht aus einer Kompaktfassade, die mit glasierten 
Keramikplatten eingekleidet ist. Die dunkle auberginefarbige Fassade, die die 
Baumsilhouetten widerspiegelt, lässt das Gebäude optisch zwischen Bäumen 
verschwinden. Als Referenz dient die Siedlung "Am Katzenbach" in Zürich (siehe 
Bild). Als Kontrast ist das Innere des Gebäudes durchwegs hell gestaltet. Es 
handelt sich um eine sehr dauerhafte, unterhaltsarme Fassade. Das Risiko von 
Schimmelpilz (nahe Bäume) kann ausgeschlossen werden. 
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Situation / Konzept

Der Neubau des Pflegeheimes fügt sich mit einer organischen, punktsymme- 
trischen Form in den Park ein. Er behält einen angemessenen Abstand zu den 
Nachbarbauten. Im Nordosten schafft er einen grosszügigen geschützten De- 
mentengarten. Mit der gewählten Volumetrie kann ein wesentlicher Teil des 
geschützten Baumbestandes und des Teiches und damit die Identität des Ortes 
erhalten werden. Zwischen Teich und Herzoghaus bleibt die grosse freie 
Parkmitte erhalten. Der Rückbau des bestehenden Pflegeheimes bietet die 
Chance, die heute störende Nähe von Pflegeheim und Herzoghaus zu korrigieren. 
Der Neubau mit den Alterswohnungen rückt deshalb deutlich vom Herzoghaus 
weg, schafft damit einen grosszügigeren Zugang zum Park vom Effingerweg her 
und ermöglicht das Wiederherstellen des Baumsaumes als westlicher Park- 
abschluss.

Die Fassaden der Neubauten sind gefaltet wie ein Leporello, wodurch die Form 
"aufgelöst" wird und nicht mehr als präzise Form, sondern als organische Struktur 
zwischen den Bäumen wahrgenommen wird. Der Haupteingang des Pflege- 
heimes liegt im Park. Die Vorfahrt sowie die Kurzzeit-Parkplätze liegen am Ende 
der Bachstrasse, nahe beim Haupteingang. Die Haupt-Anlieferung erfolgt entlang 
der nördlichen Grundstückgrenze vom Effingerweg her ins Sockelgeschoss des 
Neubaus. Hier befindet sich auch die Einfahrt in die Einstellhalle unter den 
Alterswohnungen. Auf eine unterirdische Verbindung zwischen den zwei Gebäu- 
den wird verzichtet, um eine maximale Parkfläche für bestehende wie für neue 
Bäume zu erhalten.

Für die Wohngruppen werden Zu- und Abluft jeweils vertikal in der Steigzone 
zwischen den Bädern geführt, wodurch horizontale Leitungen in den Ober- 
geschossen auf ein Minimum reduziert werden können. Mit der Aufteilung der 
Haupterschliessung in die beiden «Wohneinheiten» kann auf betriebliche Verän- 
derungen reagiert werden (siehe Schema). Die Wärmeabgabe erfolgt situativ über 
die Fussbodenheizung oder Konvektoren, für exponierte Zonen ist eine Kühlung 
vorgesehen. Für die verschiedenen Nutzungen sind mechanische Lüftungs- 
anlagen mit zentraler Luftaufbereitung und Wärmerückgewinnung in der Lüftungs- 
zentrale im zweiten Untergeschoss vorgesehen. Sanitärmedien werden ab 
Sanitärzentrale im zweiten Untergeschoss verteilt. Für die Brauchwarmwasser- 
erzeugung ist eine Frischwasserstation vorgesehen. Die Elektro-Feinverteilung 
erfolgt geschossweise ab der jeweiligen Unterverteilung. Für den notwendigen 
technischen Brandschutz sind batteriegestützte Zentralanlagen vorgesehen. Eine 
dynamische Beleuchtung erhöht die Energieeffizienz und fördert das Wohl- 
befinden der Bewohner und des Personals. Die Vernetzung und Optimierung der 
verschiedenen Systeme erfolgt über ein smartes Gebäudeautomationssystem, 
welches die Betriebssicherheit überwacht und Sicherheitssysteme (PSA / 
Schwesternrufanlage) unterstützt.

Brandschutz

Die Wohngruppen sind als "Wohneinheiten" konzipiert (alle Fluchtwege zu den 
innenliegenden Fluchttreppen kürzer als 20m). Dadurch entfallen die Anforde- 
rungen an die Korridore, und diese können frei möbliert werden (siehe Brand- 
schutz-Schemata). Alle drei Treppenhäuser werden über das Sockelgeschoss 
entfluchtet, wodurch auch das Erdgeschoss frei möbliert werden kann. Auch die 
Alterswohnungen werden über das Sockergeschoss entfluchtet. Dadurch ent- 
steht im Erdgeschoss ein Loungebereich ohne Brandschutzanforderungen.

Nachhaltigkeit / Minergie A-ECO

Die Gebäude zeichnen sich aus durch eine hohe Kompaktheit, eine sehr gut 
gedämmte Gebäudehülle und eine effiziente Statik (Betondecken von nur 20cm 
Stärke). Die Fassaden der Obergeschosse werden mit Holzelementen konstruiert, 
wodurch der Anteil an grauer Energie zusätzlich reduziert werden kann. Die 
Gebäudetechnik ist stark auf Minergie A-ECO ausgerichtet (siehe Kapitel Gebäu- 
detechnik). Durch die vollflächige PV-Anlage auf dem Dach kann der gesamte 
Strombedarf gedeckt werden.

Wirtschaftlichkeit

Beide Gebäudevolumen  sind kompakt. Wegen der durchgehenden Statik mit 
Stützen können die Betondecken effizient auf 20cm reduziert werden. In der 
Fassade kann aufgrund der Wiederholung gleicher Fassadenelemente ein hoher 
Grad an Vorfertigung erreicht werden. Das zweite Untergeschoss ist gegenüber 
dem ersten Untergeschoss zurückversetzt, wodurch auf teure zweigeschossige 
Baugrubenabschlüsse (vertikal wegen Schutz der Bäume) verzichtet werden 
kann. Die unterhaltsarme Fassade sowie die beständigen Materialien im Innen- 
ausbau reduzieren die künftigen Unterhaltskosten.

Bauablauf

Aufgrund der Positionierung der Neubauten (genügend Abstand) kann der Bau- 
ablauf wie vorgesehen umgesetzt werden: 

1. Abbruch Alterswohnungen / Hauswartwohnung
2. Neubau Pflegeheim
3. Abruch bestehendes Pflegeheim
4. Neubau Alterswohnungen

"Mit der gewählten Volumetrie kann ein wesentlicher Teil des geschützten Baumbestandes 
und des Teiches und damit die Identität des Ortes erhalten werden."

"Die dunkle auberginefarbige Fassade, die die Baumsilhouetten widerspiegelt, 
lässt das Gebäude optisch zwischen Bäumen verschwinden."

"Durch die grosszügigen Verglasungen im Erdgeschoss sind sowohl der Park im Südwesten 
wie auch der Dementengarten  im Nordosten räumlich verbunden."
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b estehend
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391.00

391.00

387.70

391.00

388.00

391.00
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Veloraum
55 von 8020 Velos 

8 Elektromobile

Reinigung/Ausguss 10

Rollstühle / Scooter 8 Mob.4

MZR
35

Lounge 
55

391.00

Sammelstelle 8

Physiotherapie / 
Fitness (inkl. Material)
72

Putzraum
8

Kiosk 4

Stuhlmagazin
16

Aktivierung / 
Ergotherapie
71

391.00

Ruheraum Personal 20

Restaurant 115

Fumoir20

Coiffeur / Podologie
38

Bibliothek18 Gard. H. 15 
Material
10

Ausgabe Office 
28

WC
IV 4

WC D/H
5

Leitung

20

Büroreserve

16

Bad 110

Sitzung

35

Essraum Personal 40 Mehrzweckraum

75

Vorraum / 
Garderobe 
20

Essraum Bewohner 150

Buffet 14

Empfang / 

Sekr.

29

Post / 
Geräte
22

Material
Aktivierung
8

Café 60

Gard. D. 
13

WC 
H.
8

WC 
D.
6

Raum der Stille

23

Mat 4

WC P.
3

WC P.
3

WC H 3

WC D 3

2.5 Zi-Whg
46

2.5 Zi-Whg
43

2.5 Zi-Whg
43

2.5 Zi-Whg
45

1.5 Zi-Whg
34

Entree
40

Deckenabsatz

R 4

R 2 R 2

R 4

W 4

R 3
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391.00

Bachstrasse
HerzoghausPark

Quartierweg

Alterswohnungen
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Material
14

Entsorgung 
13

Terrasse
20 von 35

Essen 25

Wohnen 42

Ausguss
11

Aufenthalt 
22

Terrasse
15 von 35

Zimmer
24

Material
14

Entsorgung 
13

Terrasse
20 von 35

Essen 25

Wohnen 42

Ausguss
11

Aufenthalt 
22

Terrasse
15 von 35

Zimmer
24

Bad 17 statt 16

Putz 4statt 10

Pflege 32

Aufenthalt 
14

Leitung 
17

Putz
4

OG 1/3: Pflegebad
OG 2/4: Aufenth. P.
21

Putz
4

2.5 Zi-Whg
51

2.5 Zi-Whg
46

2.5 Zi-Whg
46

2.5 Zi-Whg
53

2.5 Zi-Whg
53

2.5 Zi-Whg
46

2.5 Zi-Whg
50

1.5 Zi-Whg
35

1.5 Zi-Whg
36

R 4

R 2 R 2

R 4

W 4

R 3

R 3

R 4

R 3
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FASSADE 1:50

Fassade:
Plättli 20 m m
Kleber 10 m m
Däm mu ng 260m m

+0.00

+3.80

+6.90

+10.00

+13.10

+16.50

+6.60

+9.70

+12.80

+15.90

+16.30

+3.10

+6.40

+9.50

+12.60

+15.70

+2.80

+3.50

Boden (von oben n ach unten):
Parkett 10m m
Anhydrit-Estrich 60 m m
Trittschalldäm m ung 30m m
Beton decke 200 m m (RC-Beton)
Weissputz 5 m m

Sonnenschutz:
Raffla mellen

Absturzsicherung:
Metall

Fenster:
Holz-Metallfenster, 
3fach-W S-Verglasung
Gewände und Fensterbank
Metall pulverbeschichtet

Dach
ext. Begrünung 60-140m m
Ab dichtung 10m m
Gefällsdä m mung 120-200m m
Beton decke 220 m m (RC-Beton)

ZIM M E R K O R RID O R

R E STAU R AN T

U G1

EG

OG1

OG2

OG3

OG4

abgehängte Decke
h oriz. Hau ptve rteilung
Haustechnik

abgehängte Decke
(Technik, Rau makusik)

Terrazzo
(geschliffener Hartbeton)
warm er Farbton

GRUNDRISS OBERGESCH OSS

IN N EN Fassade von innen:
Gipspla tte 25m m
Brettsperrholzplatte 160 m m (tragend)
Däm mu ng 220m m
Kleber 10 m m
Plättli 20 m m

AU SSEN

Zim merwände
nicht tragend

18.0

20.0

15.7

19.9

18.0

20.0

18.0

20.0

18.0

20.0

15.7

20.0

Bade wasser
aufbereitung

34.4

Pflegewo hngruppen

Bad

Aktivierung

Therapie

Bib liothek

Restaurant

M ZRPers.

Küche

Ad min

Badtech.
G arderoben

Küche

W äscherei

H auswart

Lager

Küche

Technik

OG 1-4

EG

U G 1

U G 2

OG 1-4

EG

U G 1

U G 2

O G 1-4

EG

U G 1

U G 2

O G 1-4

EG

U G 1

U G 2

Massivbau tragend
Holzbau tragend

N UTZU N G B R A ND SCH UTZ STATIK H A USTE CH NIK

Sanitär
Zuluft / Abluft
Aussenluft / Fortluft
Abgehängte Decke 20cm
Abgehängte Decke 40cm
Abgehängte Decke 70cm

Pflegewohngruppen
Bewohner Bereich
Administrativer Bereich
Herosé Bad
Küche
Haustechnik / Ver- und Entsorgung

Vertikaler Fluchtweg
Horizontaler Fluchtweg
Fluchtweglänge
Fluchtwegrichtung
Brandabschnitt

S CHE MATA 1:500
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Pflege 32

Leitung 17

Aufenthalt 14

Putz
 4

Zimmer 17

Bad 4

Vorraum 3

Zimmer 17

Bad 4

Vorraum 3

Zimmer 17

Bad 4 Vorraum 3

Essen 25

Wohnen 42

Terrasse 20

Terrasse 15

Material 14

WC B.
D/H
3

WC
Pers.
3

WC B.
D/H
3

Ausguss 11

Entsorgung 13

Aufenthalt 22

Zimmer 17

Bad 4

Vorraum 3

Zimmer 17

Bad 4

Vorraum 3

Zimmer 17

Bad 4Vorraum 3

Essen 25

Wohnen 42

Terrasse 20

Terrasse 15

Material 14

WC B.
D/H
3

WC
Pers.
3

WC B.
D/H
3

Ausguss 11

Entsorgung 13

Aufenthalt 22

Putzraum 4

OG 1/3: Pflegebad
OG 2/4: Aufenth. Pers.
21

Putzraum 4

G RUND RISS W O HN GR UPPE 1:100

Restaurant

PflegeheimDementengarten

Zim mer

Zim mer

Z im mer

Z im mer

Park mit TeichTechnik

G arderoben Lager

Café
E G 0.00 
(391.00)

1.O G +3.80

2.O G +6.90

3.O G +10.00

4.O G +13.10

Dachrand +16.50

1.UG -3.30

2.UG -6.60

S CH NITT NO RDS ÜD

PflegeheimDementengarten Anlieferung
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Mobile Stühle

b estehend
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391.00

391.00

387.70

391.00

388.00
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8 Keller 6

8 Keller 6

WC 4

Gard. D. 73

Gard. H. 32

GarderobenPflegematerial30

Abwäscherei 45

Wasch-mittel10

Büromat. / 
Archiv
22

Möbel Restaurant
30

Leitung  TD
16

Küchef
7

Schrankraum /
Möbel Pensionäre /
Pflegeschutzräume
180

Anrichten 22

Tiefkühlraum 
10

Economat
7

Anlieferung 13

Warme Küche 60
Dessert 5

Kalte Kü. 13

Büro
13

Werkstatt44

Gartenmöbel und -geräte 38
Geräte Sommer-/Winterdienst46

Pflegemobilien
92

Lingerie20

Kühlraum
8

Um-
schlag
17

Hauswart

Badtechnik
110

Reinigungsmaterial
42

Dekorations-
artikel 37

Geschirr- und 
Haushaltsartikel
32

Einstellhalle
22 PP

Container
26

16 Velos 
20

IV PP

387.70

388.00

Lager
IV PP

Reinigungs-maschinen32

Küche

Rüst. 5

Wäsche 
Pensionäre 
9

Wasch-
platz 9

Ltg Service /
Ltg Küche 20

W äsch. Reycling / Entsorgung14

Glätten 26 Nähen 10

Schmutz-wäsche 20
Waschen 17

Trocknen 21

Sauberwäsche 15

Entsorgung 
15

disp 4

disp 11

Technik
42

UNTER GESC H OSS 1

Haustechnik331

Technik

Trockenlager

9

Gewerbl. Kälte

10

Fleisch- / M
ilch 

9

Tiefkühlraum

9

Reinigung 10

W
äsche- /

Uniform
en 9

Gechirr 

Service 7

Getränke 

10
Geräte

4 

Gem
üse 6

Gard. Kü. D.12 Gard. Kü. H.12

Technik14

384.40

P R OJEKT W ETTBE W ER B AR EAL HER OSÉ JA N UAR 2020 AUBERGE

P R OJEKT W ETTBE W ER B AR EAL HER OSÉ JA N UAR 2020 AUBERGE

Teich neu Park Herzoghaus

Pflegeheim

Bachstrasse
Park

Anlieferung

A NSIC HT W EST PFLEGEHEIM

Lager 
Hotellerie / TD
80

Reinigung / 
Chemie 17

Technik
58

8 Keller 54

8 Keller 55

8 Keller 52

385.20

UNTER GESC H OSS 2

UNTER GESC H OSS 2


